
REGION      14Mittwoch, 13. November 2024

von Frieda Suter

B lanca Imboden, die Autorin 
aus Schwyz, ist ein Sonn-
tagskind – und schafft es 
seit mehr als zehn Jahren 
mit jedem Roman für Wo-

chen auf die Spitzenplätze der meist-
verkauften Bücher. Die Bühne für den 
neusten Titel fand sie in Seelisberg. 
«Von Schwyz her gesehen hat mich 
immer die goldene Kuppel des Yogi-
Zentrums fasziniert. Zudem kenne ich 
Seelisberg von Wanderungen auf dem 
Weg der Schweiz», erzählt die Autorin 
beim Gespräch im Wörterseh-Verlag in 
Lachen. Dort arbeitet sie ein bis zwei 
Tage pro Woche und erlebt ein weite-
res Mal, wie gefragt ihre Bücher sind. 

Nach Paris, St. Moritz, Zermatt und 
vielen weiteren Schauplätzen war 
Seelisberg praktisch ein Heimspiel.  
Wobei: «Nach Seelisberg bin ich we-
gen der eigenen Schlaflosigkeit ge-
kommen.» Ruhige Ferientage waren 

ideal für Recherchearbeiten. Während 
zwei Ferienaufenthalten hat Blan-
ca Imboden zu Fuss und mit dem 
öV das Dorf und die Umgebung er-
kundet. Die Geschichte der schlaflo-
sen Valentina dreht sich um familiä-
re Entwicklungen, eine verschwore-
ne Dorfgemeinschaft, eine alte Liebe, 
neue Versuchung und um kriminelle 
Machenschaften. Zu einem Leitthema 
für Valentina wird ihre Enkelin Emily, 
die als Umweltaktivistin auffällt und 
schliesslich von der Polizei aufgegrif-
fen wird. 

Die Balance finden
Blanca Imboden hat ein vielseitiges 
 Leben. Ruhige Zeiten sind die Schreib-
phasen, danach die Promotion der 
Bücher mit Lesungen in der halben 
Schweiz. «Während des Schreibens 
kann ich mich auf eine eigene Welt 
einlassen. Grundsätzlich habe ich 
aber auch gerne Betrieb», erzählt die 
 Autorin. 

Reale Erlebnisse finden sich in an-
gepasster Form oftmals in den Roma-
nen. Möglich ist auch die Umkehrung: 
«Ich habe für Seelisberg einen Litera-
turklub erfunden und später erfahren, 
dass es tatsächlich etwas Ähnliches 
gibt.» Zudem öffnen sich mit den Pro-
tagonisten in den Romanen neue Wel-
ten. Blanca Imboden hat nicht nur tie-
feres Wissen zum Thema Klimawandel 
gesammelt. Nach den Aufenthalten in 
Seelisberg ist sie überzeugt, dass Medi-
tation auch etwas für sie sein könnte. 
Immerhin hat sie das Thema in ihre 
Bucket List (Löffelliste) aufgenommen.

Und ja, Valentina findet hoch über 
dem Vierwaldstättersee nicht nur 
eine traumhafte Aussicht und schöns-
te Wanderwege, sondern auch ihren 
Seelenfrieden und – Achtung – ihren 
Schlaf wieder.
 
Blanca Imboden, Wörterseh-Verlag:  
«Schlaflos in Seelisberg», 224 Seiten,  
ISBN: 978-3-03763-154-6. 

Blanca Imboden liest an 
Mini-Buchmesse
SchwyzKulturPlus lädt am 
Samstag, 23. November, ab 
10 Uhr im Museum Fram in 
Einsiedeln zur ersten Schwyzer 
Mini-Buchmesse ein. Dabei 
erhalten im Kanton Schwyz 
ansässige Verlage eine Plattform, 
um sich der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Mit zahlreichen 
Verlagsprogrammen besteht die 
Möglichkeit, in die Welt der Bücher 
einzutauchen und sich inspirieren 
zu lassen. Mit Kurzlesungen wird 
der Tag abwechslungsreich 
gestaltet. Zu hören sind Fréderic 
Zwicker (11 Uhr, Édition De Caro), 
Elvira Jäger (14 Uhr, Daimon 
Verlag), Blanca Imboden (15 Uhr, 
Wörterseh Verlag) und Paul Jud 
(16 Uhr, Vogelherd Verlag).(fs)

Am Freitag  
zum Morgarten-
schiessen
Jeweils am 15. November 
gedenken die Kantone 
Schwyz und Zug den 
Gefallenen der Schlacht 
am Morgarten. 

Das Gedenken an die Gefallenen der 
Schlacht am Morgarten vom 15. No-
vember 1315 findet im Kanton Schwyz 
in Sattel und im Kanton Zug in Mor-
garten (Gemeinde Oberägeri) statt 
und umfasst insgesamt drei individu-
ell organisierte Anlässe. In Sattel gibt 
es einen Umzug, eine kirchliche Feier 
und eine Festansprache des Bezirks-
ammanns Walter Tresch. Bei trocke-
ner Witterung wird anschliessend ein 
öffentlicher Apéro auf dem Zentrums-
platz angeboten.

Beim 67. Historischen Morgarten-
Pistolenschiessen treten 1628 Schüt-
zinnen und Schützen aus 133 Grup-
pen auf dem historischen Schlachtge-
lände am Morgarten in einem sport-
lichen Wettbewerb gegeneinander 
an. Mit Kurzwaffen schiessen sie aus 
50 Metern Entfernung auf die spe-
zielle «Morgartenscheibe». Der Wett-
kampftag beginnt früh und beinhaltet 
eine Unterbrechung für die Schlacht-
jahrzeitfeier. 

Der dritte Anlass, das 110. Morgar-
tenschiessen, ein traditionsreicher 
Schiesswettbewerb auf 300 Meter, fin-
det beim Morgartendenkmal mit über 
1300 Teilnehmenden statt. Nach einer 
Andacht mit Kranzniederlegung be-
ginnt das Schiessen um 8.30 Uhr und 
endet um 14 Uhr. Der Event wird durch 
Festredner Ernst Kohler, CEO der Rega, 
sowie nationale und internationale 
Ehrengäste begleitet. Besondere High-
lights sind das Mitwirken des Schüt-
zenkönigs des Zürcher Knabenschies-
sens und der Nationalmannschaft, ein 
Konzert des Armeespiels sowie eine 
Landung eines Rega-Helikopters, so-
fern das Wetter es zulässt. (eing)

Angelika- 
Gönnerverein 
sucht neue 
«Steuerleute» 

Der Verein Angelika-Gönner wurde 
im Jahr 2017 in Einsiedeln gegrün-
det. Sein Zweck ist die Unterstützung 
der Sihlsee-Schifffahrt AG, die mit der 
«MS Angelika» das einzige Fahrgast-
schiff auf dem Sihlsee betreibt. Da de-
ren Saison aufgrund des Wasserstands 
nur sechs Monate dauert ( jeweils von 
Juni bis November), ist das Unterneh-
men auf Gönner und Sponsoren ange-
wiesen, um die hohen Betriebs- und 
Fixkosten decken zu können.

Kürzlich ging im Restaurant Bären 
in Einsiedeln die 7. ordentliche Mitglie-
derversammlung des Vereins über die 
Bühne. Von den aktuell gut 80 Vereins-
mitgliedern durfte Christian Ryser als 
Vorstandsmitglied (Kassier) rund 30 
Personen persönlich zur Versammlung 
begrüssen. Nach den Rücktritten der 
beiden bisherigen Vorstandsmitglieder 
Karin Reiniger (Sekretariat) und Wal-
ter Grämiger (Präsident) ist Ryser aktu-
ell einziges Vorstandsmitglied des Ver-
eins. Da sich trotz Aufrufen im Vorfeld 
und auch an der Versammlung selber 
niemand für die Mitarbeit im Vorstand 
meldete, besteht dieser auch vorder-
hand aus einem einzigen Mitglied. Für 
das neue Vereinsjahr steht deshalb die 
Suche nach zwei neuen Vorstandsmit-
gliedern zuoberst auf der Prioritäten-
liste. Parallel dazu soll die Mitglieder-
zahl erhöht werden, waren doch in 
den letzten zwei Jahren altersbedingt 
einige Austritte zu verzeichnen. (eing)

Blanca Imboden stellt ihr aktuelles Buch «Schlaflos in Seelisberg» vor. Bild Frieda Suter 

Neuer Verein möchte einen Lift zum 
«Schlössli» in Niederurnen bauen
Das «Schlössli» thront eindrucksvoll über Niederurnen, ist aber nur über einen steilen Anstieg und 
323 Treppen  stufen erreichbar. Ein Verein will das ändern. Vorsitzender Willy Bissig erklärt, was dahintersteckt.

von Yvonne Samsarova

Das «Schlössli» in Niederurnen, errich-
tet auf den Grundmauern der 1265 
erstmals urkundlich erwähnten Burg 
Ober-Windegg, thront hoch über dem 
Dorf. Ein kleines Juwel, das Geschich-
te und Genuss vereint. Oben angekom-
men, erwartet die Gäste eine beein-
druckende Aussicht. Doch es gibt ein 
Problem: Der Weg dorthin ist für vie-
le unüberwindbar. 323 Stufen trennen 
das «Schlössli» vom Tal, und nicht jede 
Person hat die Kraft oder die Möglich-
keit, diesen steilen Aufstieg zu meis-
tern. Genau hier setzt ein neues Pro-
jekt an. Eine Gruppe von Menschen 
aus der Region hat sich zusammenge-
tan, um den Zugang zum «Schlössli» 
für alle zu ermöglichen. Ihr Ziel: ein 
Lift oder eine kleine Bahn, die den Weg 
nach oben erleichtert, ohne das char-
mante historische Flair des «Schlöss-
lis» zu stören. «Wir wollen, dass jeder 
die Möglichkeit hat, diesen besonde-
ren Ort zu erleben», sagt Willy Bissig. 
Er ist Vorsitzender des Vereins und 

ihm kam die Idee, das «Schlössli» Nie-
derurnen barrierefrei zu gestalten, als 
er zunehmend mit Menschen in Kon-
takt kam, die den steilen Aufstieg nicht 

bewältigen konnten. Der Verein möch-
te nicht nur den Aufstieg erleichtern, 
sondern auch den Restaurantbetrieb 
unterstützen und einen ganzjährigen 

Treffpunkt für die Gemeinde schaffen. 
«Das ‹Schlössli› hat enormes Potenzial, 
ein Ort zu werden, an dem Menschen 
zusammenkommen», betont Bissig. 

Das «Schlössli» gehört der Gemein-
de Glarus Nord, die eng mit dem Ver-
ein zusammenarbeitet, um das Vorha-
ben zu verwirklichen. 

Jeder kann das Projekt fördern
Die Resonanz ist bereits grösser als 
erwartet: 62 Mitglieder, nicht nur 
aus Niederurnen, sondern selbst aus 
Rapperswil-Jona oder Hünenberg, ha-
ben sich dem Verein bei der Grün-
dungsversammlung angeschlossen. 
Der Vereinsbeitrag für eine aktive Mit-
gliedschaft liegt derzeit bei 100 Fran-
ken pro Jahr. Jede Person kann Mit-
glied werden. Bisher konnte der Verein 
ein paar Tausend Franken sammeln. 
Die konkrete Finanzierung des Projekts 
sei aber noch unklar. Es wird mit Kos-
ten zwischen 850 000 und 3 Millionen 
Franken gerechnet. Der Verein hofft 
auf Sponsoren, um das Vorhaben reali-
sieren zu können.

Das «Schlössli» in Niederurnen soll für alle zugänglich werden. Ein Verein setzt sich neu 
dafür ein und sucht Mitglieder und Sponsoren. Pressebild

Von Null auf Platz Zwei
Blanca Imboden landet mit «Schlaflos in Seelisberg» einen neuen Bestseller. Bereits in der 

ersten Woche schaffte es der im Wörterseh-Verlag produzierte Roman in die Bestenliste.


